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Bilder Umschlagvorderseite (v.l.n.r.):  

Dunkler Wiesenknopf-Ameisenbläuling – Phengaris nausithous (A. u. I. Wagner, Unterammergau). 

Verlandungszone am Bannwaldsee (A. u. I. Wagner, Unterammergau). 

Mehlprimel als kennzeichnende Art basenreicher Kleinseggenriede (LRT 7230) (A. u. I. Wagner, Unter
ammergau). 

Firnisglänzendes Sichelmoos – Hamatocaulis vernicosus (A. u. I. Wagner, Unterammergau). 

Hochmoorlaufkäfer – Carabus menetriesi (Foto: I. Harry). 

 

 



 
FFH-Gebiet 
Name 

FFH-Gebiets
nummer 

Schutz
gut  

Schutzgut 
Name 

Konkretisiertes Erhal
tungsziel  

Maßnahmen 

NSG Bann
waldsee  

DE8430-301 3140 Oligo- bis me
sotrophe kalkhal
tige Gewässer 
mit benthischer 
Vegetation aus 
Armleuchteral
gen 

Erhalt des Bannwaldsees 
als Oligo- bis mesotrophes 
kalkhaltiges Gewässer mit 
benthischer Vegetation aus 
Armleuchteralgen bzw. als 
Natürlicher eutropher See 
mit einer Vegetation des 
Magnopotamions oder Hyd
rocharitions in der ihn prä
genden lebensraumtypi
schen Wasserqualität, mit 
unverbauten und uner
schlossenen Ufern ein
schließlich vollständig zoni
erten Verlandungszonen 
und verzahnt mit Kontaktbi
otopen wie Röhrichten, Seg
genrieden und Pfeifengras
wiesen. 

• Zulassen der natürlichen Vegetationsentwick
lung 

• Besucherlenkung zur Verhinderung von Tritt
schäden, Informationstafeln 

• Vermeidung von Nährstoff-Einträgen aus dem 
Umfeld 

3150 Natürliche eutro
phe Seen mit ei
ner Vegetation 
des Magnopota
mions oder Hyd
rocharitions 

6210* 
6210 

Naturnahe Kalk-
Trockenrasen 
und deren Ver
buschungssta
dien (Festuco-
Brometalia) (*be
sondere Be
stände mit be
merkenswerten 
Orchideen) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Naturnahen Kalk-
Trockenrasen und deren 
Verbuschungsstadien 
(Festuco-Brometalia), insbe
sondere der Bestände mit 
bemerkenswerten Orch
ideen, in ihren nutzungs- 
und pflegegeprägten Ausbil
dungsformen. Erhalt des Of
fenlandcharakters sowie des 

• Jährliche Mahd ab August, einschürig, keine 
Düngung 

• Jährliche Mahd ab September, einschürig, 
keine Düngung (Flächen im Komplex mit LRT 
6410) 



Kontakts zu Nachbarlebens
räumen. 

6410 Pfeifengraswie
sen auf kalkrei
chem Boden, tor
figen und tonig-
schluffigen Bö
den (Molinion 
caeruleae) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Pfeifengraswiesen 
auf kalkreichem Boden, tor
figen und tonig-schluffigen 
Böden (Molinion caeruleae) 
und der Mageren Flachland-
Mähwiesen (Alopecurus 
pratensis, Sanguisorba offi
cinalis) in ihren nutzungs- 
und pflegegeprägten Ausbil
dungsformen. 
 

Extensive Pflege der feuchten bis nassen Streu
wiesen; Pflegemethode je nach Standort und Ve
getation: 
• Jährliche Mahd ab September, einschürig, 

keine Düngung 
• Mahd alle 1 bis 3 Jahre (ab September), auf 

wenig tragfähigen Flächen mit leichtem Gerät 
• Wiederaufnahme der Nutzung nach Brache 
• ggf. Sanierung des Wasserhaushaltes in ent

wässerten Flächen 
Allgemein sind Mäharbeiten mit leichtem Gerät o
der bei Großmaschineneinsatz mit Breitreifen so 
durchzuführen, dass dauerhafte Beeinträchtigun
gen von Bodengefüge und Vegetation vermieden 
werden. 

6510 Magere Flach
land-Mähwiesen 
(Alopecurus pra
tensis, San
guisorba officina
lis) 

 • Heuwiesen-Mahd zweischürig ab Mitte Juni, 
ohne Düngung 

• Jährliche Mahd ab Juli, einschürig, keine Dün
gung 

• Beibehaltung der traditionellen Mahd, ggf. mit 
Nachbeweidun 

• Verzicht auf den Einsatz von stickstoffhaltiger 
Mineraldüngung und Gülle, Düngung mit 
Festmist möglich 



7110* Lebende Hoch
moore 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Lebenden Hoch
moore, der Torfmoor-
Schlenken (Rhynchospo
rion) und der Übergangs- 
und Schwingrasenmoore. 
Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der prägenden Stand
ortbedingungen (vor allem 
eines naturnahen Wasser-, 
Nährstoff- und Mineralstoff
haushalts). Erhalt des Of
fenlandcharakters, intakter 
Torfbildungsprozesse sowie 
der Lebensraumkomplexe 
aus Hoch-, Übergangs- und 
Niedermoorbiotopen und 
angrenzenden Lebensräu
men. 

• Weitgehendes Zulassen der natürlichen Ve
getationsentwicklung 

• Eingeschränkte Sukzession mit Bestandskon
trolle 

• Ggf. Offenhaltung durch schonende Gehöl
zentnahme 

• Erhalt bzw. Wiederherstellung eines naturna
hen Wasserhaushaltes, Wiedervernässung 
von entwässerten Moorflächen 

• Angepasstes Management von Übergangs
mooren - je nach Bestand: 
Jährliche Mahd von Übergangsmoor-Streu
wiesen, ggf. Wiederaufnahme der Nutzung o
der bei Bedarf gelegentliche Entbuschung von 
brachgefallenen Flächen; dabei jedoch hoch
gradig gefährdete Arten beachten – z. B. 
Strauchbirke, Hochmoor-Laufkäfer 

7140 Übergangs- und 
Schwingrasen
moore 

7150 Torfmoor-
Schlenken 
(Rhynchospo
rion) 

7120 Noch renaturie
rungsfähige de
gradierte Hoch
moore 

Erhalt und ggf. Entwicklung 
der Noch renaturierungsfä
higen degradierten Hoch
moore. Erhalt ggf. Wieder
herstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen 
Wasser-, Nährstoff- und Mi
neralstoffhaushalts). Erhalt 
des Offenlandcharakters, 
der ausreichenden Stö
rungsfreiheit und Unzer
schnittenheit. Wiederherstel
lung lebender, torfbildender 

• Eingeschränkte Sukzession mit Bestandskon
trolle; bei Bedarf, Offenhaltung durch scho
nende Gehölzentnahme 

• Prüfen der Möglichkeiten zur Wiederherstel
lung des natürlichen Wasserhaushaltes 



Hochmoore aus noch rena
turierungsfähigen degradier
ten Hochmooren. 

7220* Kalktuffquellen 
(Cratoneurion) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Kalktuffquellen 
(Cratoneurion), insbeson
dere auch einer natürlichen 
Quellschüttung aus von 
Nährstoff- und Biozideinträ
gen unbeeinträchtigten 
Quellen. Erhalt der hydroge
ologischen Strukturen und 
Prozesse mit der charakte
ristischen Lebensgemein
schaft 

• Entbuschung 
• Beschattung durch Fichten verringern 
• Ungestörte Entwicklung wiederherstellen oder 

gewährleisten 

7230 Kalkreiche Nie
dermoore 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Kalkreichen Nieder
moore. Erhalt der nutzungs
geprägten gehölzarmen Be
reiche. Erhalt der funktiona
len Einbindung in die Hoch
moor-, Übergangsmoor- und 
Streuwiesenkomplexe. Er
halt ggf. Wiederherstellung 
der prägenden Standortbe
dingungen (vor allem eines 
naturnahen Wasser-, Nähr
stoff- und Mineralstoffhaus
halts). 

• Jährliche Herbstmahd nach Anfang Septem
ber mit Abfuhr des Mähguts. 

• Einsatz von Maschinen mit möglichst gerin
gem Bodendruck.  

• Stehen lassen von wechselnden Bracheantei
len als Lebensraum für FFH-Arten und cha
rakteristische Arten. 

• Bei Bedarf Entbuschung und Wiederauf
nahme der Pflegemahd 

91D0* Moorwälder Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Moorwälder, insbe

• Fortführung der naturnahen Bewirtschaftung 
• 121 Biotopbaumanteil erhöhen (91D1*) 



sondere weitgehend unzer
schnittener, störungsarmer 
und strukturreicher Be
stände mit naturnaher Be
stands- und Altersstruktur 
und lebensraumtypischer 
Baumarten-Zusammenset
zung. Erhalt des ungestör
ten Kontakts mit Nachbarbi
otopen. Erhalt ggf. Wieder
herstellung der prägenden 
Standortbedingungen (vor 
allem eines naturnahen 
Wasserhaushalts). 

• 117 Totholz- und Biotopbaumanteil erhöhen 
(91D4*) 

91E0* Auenwälder mit 
Alnus glutinosa 
und Fraxinus 
excelsior (Alno-
Padion, Alnion 
incanae, Salicion 
albae) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Auenwälder mit Al
nus glutinosa und Fraxinus 
excelsior (Alno-Padion, Al
nion incanae, Salicion al
bae) mit ihrem naturnahen 
Wasserhaushalt sowie na
turnaher Bestands- und Al
tersstruktur, lebensraumtypi
scher Baumarten-Zusam
mensetzung mit einem aus
reichenden Angebot an Alt
holz, Totholz und Höhlen
bäumen und natürlicher Ent
wicklung auf extremen 
Standorten und Kontakt zu 
Nachbarlebensräumen. 

• Fortführung der naturnahen Bewirtschaftung 
• 110 Lebensraumtypische Baumarten fördern 

(Esche im 91E3*) 
• 117 Totholz- und Biotopbaumanteil erhöhen 

(91E3*, 91E5*) 
• 502 Invasive Pflanzenarten entfernen (Drüsi

ges Springkraut im 91E3*) 
 
 



1013 Vertigo geyerii 
(Vierzähnige 
Windelschnecke) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Populationen der 
Vierzähnigen Windelschne
cke sowie der Schmalen 
Windelschnecke. Erhalt der 
weitgehend unzerschnitte
nen Feucht- und Nieder
moorkomplexe. Erhalt aus
reichend hoher Grundwas
serstände, geeigneter Nähr
stoffverhältnisse sowie des 
offenen, d. h. weitgehend 
baumfreien Charakters in al
len, auch nutzungs- und 
pflegegeprägten Habitaten. 

• Erhalt des offenen Biotopcharakters in geeig
neten Habitaten (Pfeifengraswiesen, Seggen
rieder, niedrigwüchsige Mädesüßfluren, Nass
wiesen) durch regelmäßige Mahd, um eine 
Verbuschung zu verhindern 

• Stellenweise das Mahdgut vor Ort belassen, 
damit eine stärkere Streuschicht aufgebaut 
werden kann  

• Veränderungen des Wasserhaushaltes ver
meiden 

1014 Vertigo angustior 
(Schmale Win
delschnecke) 

1061 Maculinea nau
sithous (Dunkler 
Wiesenknopf-
Ameisenbläuling) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des 
Dunklen Wiesenknopf-Amei
senbläulings einschließlich 
der Bestände des Großen 
Wiesenknopfs und der 
Wirtsameisenvorkommen. 
Erhalt von Feuchtbiotopen 
und Hochstaudenfluren. Er
halt von nicht oder nur peri
odisch genutzten Saum
strukturen. Erhalt großer Po
pulationen als Wiederbe
siedlungsquellen für be
nachbarte geeignete Habi
tate. Erhalt des Habitatver

• Jährliche extensive Herbstmahd ab Septem
ber mit Belassen von wechselnden Brache
streifen auf 10 bis 20 % der Fläche 

• Alternativ können die Wuchsbereiche des 
Großen Wiesenknopfes von der Mahd ausge
nommen werden. 

• Extensivierung der Weidenutzung auf maxi
mal 1,5 GV/ha 

• Wiederaufnahme der Nutzung auf brachgefal
lenen Streuwiesen, Niedermooren und Über
gangsmooren und Feuchtflächen durch scho
nende Gehölzentnahme und regelmäßige bis 
gelegentliche Herbstmahd 

• Bestandskontrolle auf Verbuschung/Verschil
fung, gegebenenfalls mit Anpassung der 
Pflege 
 



bunds von kleinen, individu
enarmen Populationen. Er
halt von Vernetzungsstruk
turen wie Bachläufen, Wald
säumen und Gräben. 

 

1044 Coenagrion mer
curiale (Helm-
Azurjungfer) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population der 
Helm-Azurjungfer. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung für 
die Fortpflanzung geeigne
ter Fließgewässer. Erhalt 
der Wasserqualität und der 
Vegetationsstruktur ihrer 
Habitate. Erhalt ggf. Wieder
herstellung der besonnten, 
gegen Nährstoffeinträge ge
pufferten Fließgewässer mit 
einer die Vorkommen scho
nenden Gewässerunterhal
tung. Erhalt des gewässer
angrenzend extensiv ge
nutzten Grünlands und 
kleinflächiger Brachen. 

• Bestandskontrolle auf Verbuschung/Verschil
fung, gegebenenfalls Anpassung der Pflege 
 

1065 Euphydryas auri
nia (Skabiosen-
Scheckenfalter) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des 
Skabiosen-Scheckenfalters. 
Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der nährstoffarmen 
Feuchtwiesen und Moore 
mit ausreichend hohen 
(Grund-)Wasserständen, in 

• Jährliche extensive Herbstmahd ab Septem
ber mit Belassen von wechselnden Brache
streifen auf 10 bis 20 % der Fläche 

• Wiederaufnahme der Nutzung auf brachgefal
lenen Streuwiesen, Niedermooren und Über
gangsmooren und Feuchtflächen durch scho
nende Gehölzentnahme und regelmäßige bis 
gelegentliche Herbstmahd 

• Vermeidung weiterer Entwässerung 



ihren nutzungs- und pflege
geprägten Ausbildungsfor
men. 

1614 Apium repens 
(Kriechender 
Sellerie)  
 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des 
Kriechenden Selleries. Er
halt ggf. Wiederherstellung 
der offenen konkurrenzar
men Standorte mit intaktem 
Wasserhaushalt und scho
nender Gewässerunterhal
tung. Erhalt extensiv genutz
ter (beweideter) Feucht- und 
Nassstandorte. 

• Extensive Beweidung ohne Düngung; ggf.  
Beweidung von Biotopflächen extensivieren 
(keine Düngung, ggf. zu hohe Besatzdichten 
reduzieren) 

• Abstellen der Eutrophierung; Ausmagerung 
(keine Düngung)  

• Extensivierung im Umfeld zur Vermeidung 
von Nährstoffeinträgen 

1903 Liparis loeselii 
(Sumpf-Glanz
kraut) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des 
Sumpf-Glanzkrauts. Erhalt 
ggf. Wiederherstellung der 
nährstoffarmen Nieder- und 
Übergangsmoore mit intak
tem Wasserhaushalt. Erhalt 
einer extensiven landwirt
schaftlichen Nutzung oder 
bestandserhaltenden Pfle
gemahd. Vermeidung von 
Nährstoffeinträgen aus dem 
Umfeld. 

• Jährliche Mahd ab September, einschürig, 
keine Düngung auf wenig tragfähigen Flä
chen.  
Problematisch bei regelmäßig vor Mitte Sep
tember durchgeführter Mahd ist aber die Sa
menreife, da die Kapseln des Sumpf-Glanz
krauts häufig erst im Oktober ausreifen. Inso
fern wären entsprechend Kontrollen zur jährli
chen Festsetzung des Mähzeitpunkts sinnvoll 

• Offenhaltung durch schonende Gehölzent
nahme 
 

  1914 Carabus menet
riesi ssp. Pa
cholei (Hoch
moor-Großlauf
käfer) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des 
Hochmoor-Großlaufkäfers. 
Erhalt und ggf. Wiederher
stellung der intakten Hoch- 

• Weiterführung bzw. Wiederaufnahme der Be
weidung im Weitmoos und Umgebung 

• Verbesserung der Situation im Weitmoos 
durch Gehölzpflegemaßnahmen in Form von 
schonendem Auflichten 



und Übergangsmoore mit 
natürlichem Wasserhaushalt 
und ohne Nährstoffeinträge. 

• Verbesserung der Verbundsituation durch 
Auflichten der Gehölzbestände, Schaffung 
von Verbundkorridoren 

• Mehrjährige herbstliche Turnusmahd der ehe
mals durch Streumahd genutzten Flächen 

• Offenhalten über herbstliche Turnusmahd 
nach Bedarf 

• Extensivierung der landwirtschaftlichen Nut
zung bzw. Beibehalten einer extensiven Nut
zung 

  4096 Gladiolus palust
ris (Sumpf-Gladi
ole) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population der 
Sumpf-Gladiole. Erhalt der 
Vegetationskomplexe aus 
Kalk-Halbtrockenrasen, 
Kalkflachmooren oder Pfei
fengraswiesen sowie der 
lichten Schneeheide-Kie
fernwälder. Erhalt ggf. Wie
derherstellung von wechsel
feuchten Standortbedingun
gen sowie einer lückigen 
Vegetationsstruktur. Erhalt 
einer an die Phänologie an
gepassten Pflege und Ver
meidung einer zu frühen 
Mahd. 

• Jährliche Mahd der Habitate ab September, 
einschürig, keine Düngung 

  6216 Hamatocaulis 
vernicosus (Fir
nisglänzendes 
Sichelmoos) 

Erhalt ggf. Wiederherstel
lung der Population des Fir
nisglänzendes Sichelmoo
ses. Erhalt ggf. Wiederher
stellung der als Lebensraum 

• Eingeschränkte Sukzession mit Bestandskon
trolle 

• Offenhaltung durch Mahd oder Beweidung  
• Offenhaltungsmahd: gelegentliche Mahd mit 

leichtem Gerät 



geeigneten Nieder- und Zwi
schenmoore, Nasswiesen, 
quelligen Bereiche und Ver
landungszonen auch in ih
ren nutzungs- und pflegege
prägten Ausbildungsformen. 
Erhalt des natürlichen Was
serhaushalts, der nährstoff
armen Standortbedingungen 
der Wuchsorte. 

 


